
 
 

 
 
 

 

 

Antrag für den 16.8.2018 - Adenauerpark - Oase der Stadt soll bleiben wie sie ist 

 
	
Sehr	geehrter	Herr	Oberbürgermeister	Eger,	
	

der	Adenauerpark	ist	eine	Oase	der	Stadt	und	dies	soll	sie	auch	bleiben.	

	

Nach	dem	Bericht	der	Rheinpfalz	vom	4.8.2018	ist	die	Umgestaltung	des	Adenauer-Parks	offen.	

Um	dieses	Thema	im	Sinne	der	Bürger	zu	schließen,	beantragen	wir,	dass	Eingriffe	in	den	Park	

minimal	invasiv	sind.	Konkret	bedeutet	dies,	dass	es	keine	Umgestaltung	gibt,	sondern	dass	

lediglich	die	Toiletten	inklusive	Behinderten-Toilette	neu	gemacht	werden	und	mit	einem	

Zugang	von	außen	versehen	werden.	Unsere	erste	Präferenz	ist	daher,	den	Standort	der	

Toilette	so	zu	nutzen	wie	er	ist.	Alternativ	-	sofern	die	Verwaltung	darlegen	kann,	dass	es	aus	

baulichen	Gründen	nicht	möglich	ist,	wäre	eine	Lösung	vorstellbar,	die	Toilette	links	vor	dem	

Eingang	zu	platzieren,	zwischen	den	beiden	Bäumen,	damit	diese	erhalten	bleiben.	Das	Jahn-

Denkmal	könnte	überarbeitet	werden.	Ein	Bürger	hat	sich	auch	bereits	gefunden,	der	diese	

Aufgabe	ehrenamtlich	übernehmen	würde.	Wenn	dann	noch	Interesse	an	einer	Bank	im	

Schatten	der	Bäume	besteht,	dürfte	sich	auch	hier	sicherlich	eine	Lösung	finden.			

	

Herrn	Oberbürgermeister	Eger		
Maximilianstr.	100		
67346	Speyer	
	

6.08.2018 
	

Sandra	Selg,	Fraktionsvorsitzende	SWG		
Ziegelofenweg	7,	67346	Speyer	
	
	

Sandra.Selg@swg-speyer.de	
www.swg-speyer.de	
 



 
 

	

Begründung:	„Die	Stimmung,	die	dort	herrscht,	ist	einzigartig.	Unter	knorrigen	Bäumen	stehen	

windschiefe	Grabsteine,	Kreuze	und	Säulen,	von	Efeu,	Farnen	und	Sträuchern	überwachsen.	

Einige	sind	so	verwittert,	dass	man	die	Inschriften	nicht	mehr	lesen	kann.	Auch	zerborstene,	

von	Gras	überwucherte	Platten	wird	der	aufmerksame	Beobachter	dort	finden.	Zwischen	den	

Grabsteinen	schattenloses	Licht,	darüber	nur	Vogelzwitschern	und	Blätterrauschen.	Ein	

romantischeres	Bild	für	die	Vergänglichkeit	alles	Irdischen	lässt	sich	kaum	denken.	Nur	einen	

Steinwurf	von	der	pulsierenden	Bahnhofstraße	entfernt,	fühlt	man	sich	in	dieser	zeitlosen	Idylle	

schnell	an	den	Rand	des	Universums	versetzt.“	Quelle:	www.speyer.de,	Matthias Nowack 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Sandra Selg (Fraktionsvorsitzende) und Dr. Sarah Mang-Schäfer (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
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